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Hans-Peter Bergmann, Anna Lena Wagener
Ganztagsgrundschulen auf dem Weg zu 
Konzepten individueller Förderung 
Ein Fortbildungsbaustein des BLK-Verbundprojekts 
„Lernen für den GanzTag“
Individuelle Förderung ist ein zentraler Anspruch schulischer Bildung und Erziehung, 
für den Ganztagsschulen besonders günstige Rahmenbedingungen ermöglichen. 
Dennoch ergeben sich bei der Entwicklung schulspezifi scher Konzepte individu-
eller Förderung in Offenen Ganztagsgrundschulen (OGS) aus Sicht der Organi-
sationsentwicklung einige Herausforderungen, für deren Bearbeitung das Modul 
„Individuelle Förderung in der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ des 
BLK-Verbundprojekts „Lernen für den GanzTag“1 eine Handreichung sein will. 
Im Rahmen dieses Fortbildungsbausteins ist eine Dokumentation über fünf OGS 
in Nordrhein-Westfalen (NRW) entstanden. Die Ausgangsfrage der Dokumen-
tation lautete: „Wie verbinden OGS die individuelle Förderung in der fl exiblen 
Schuleingangsphase mit der im Offenen Ganztag?“ Der Auftraggeber, das Institut 
für soziale Arbeit e.V. (ISA) in Münster, wählte fünf Schulen in NRW aus, die die 
fl exible Schuleingangsphase eingeführt haben und das Gütesiegel „Individuelle 
Förderung“ des nordrhein-westfälischen Schulministeriums verliehen bekommen 
haben oder eine Antragstellung beabsichtigen.
Die Schulporträts gehen nach einer allgemeinen, kurzen Schulbeschreibung auf 
die Gestaltung des „Ganztags“ und der fl exiblen Schuleingangsphase ein, bevor 
individuelle Förderung im unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Bereich 
in den jeweils unterschiedlichen Ausformungen näher beschrieben und auf die 
Evaluation und Diagnostik eingegangen wird. Resümees und Empfehlungen der 
verschiedenen Akteure für andere Schulen runden die Einzelportraits ab. Am Ende 
der Dokumentation werden die porträtierten Schulen mit ihren Kernmerkmalen 
vorgestellt. 
Ziel der Dokumentation ist, Personen, die die individuelle Förderung stärker 
in den Fokus ihrer täglichen Arbeit an Schulen nehmen möchten, eine Orientie-
rungshilfe zu bieten und unterschiedliche Wege und Möglichkeiten aufzuzeigen, 
wie die individuelle Förderung gelingen kann. Deutlich wird beim Blick auf die 
unterschiedlichen Schulen, dass es keinen als ideal zu bezeichnenden Weg gibt, den 
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es nachzuahmen gilt. Jede Schule muss ihren Schulstandort, ihre Möglichkeiten und 
Erfahrungen genau beachten und dementsprechend handeln. In den Gesprächen 
an den Schulen stellte sich jedoch eine grundlegende Voraussetzung für die indi-
viduelle Förderung heraus, die es zu beachten gilt: Wer Schule verändern möchte, 
muss sich interessierte Mitstreiter suchen und im Team Veränderungen in kleinen 
Schritten planen und umsetzen.
Die porträtierten Schulen haben viele Gemeinsamkeiten, die über die äußeren 
Organisationsformen (OGS, fl exible Schuleingangsphase) hinausgehen. Sie ha-
ben sich in den letzten Jahren stark verändert, immer mit dem Ziel, die jeweilige 
Lernausgangslage jedes Kindes zu erkennen und ihr gerecht zu werden, indem die 
Kinder optimal gefördert und in ihrer Entwicklung gestärkt werden.
Das Leitbild individueller Förderung umfasst vielfältige Zielfelder, Ansätze und 
Reichweiten, die – je nach institutionellem Kontext und professionellen Überzeu-
gungen der jeweils dort pädagogisch Tätigen  konzeptionell unterschiedlich gewichtet 
und umgesetzt werden können. Hier liegt – besonders in Organisationsmodellen 
des Offenen Ganztags – einerseits die Gefahr eines Zerfalls in zwei unterschiedliche 
Schulkulturen des Unterrichts und des Nachmittagsangebots, andererseits aber 
auch ein hohes synergetisches Potenzial, wenn es gelingt, die unterschiedlichen 
Sichtweisen und Kompetenzen der Lehrkräfte und des weiteren pädagogisch tätigen 
Personals in eine gemeinsam verantwortete Konzeption individueller Förderung 
zu integrieren.
In den portraitierten Schulen bilden sich die Lehrerinnen und Lehrer sowie das 
weitere pädagogisch tätige Personal gemeinsam fort und setzen sich intensiv mit 
der Verbesserung der Unterrichtsqualität und der Weiterentwicklung des Schulpro-
gramms auseinander. Die Arbeit im Team wird von den Pädagogen als Grundlage 
für erfolgreiches Unterrichten und Fördern der Kinder betrachtet. Alle Pädagogen 
bekunden, dass die individuelle Förderung und offenen Unterrichtsformen mit 
Beginn der fl exiblen Schuleingangsphase an Bedeutung gewonnen haben. Die 
Lehrer begrüßen in diesem Kontext die Veränderung ihrer eigenen Funktion: weg 
vom zentral steuernden „Lernorganisator“ hin zum Lernberater und -begleiter. 
Mit der Verbesserung der Unterrichtsqualität ging oftmals der Wunsch der Päd-
agogen einher, das Kind ganzheitlich und ganztägig in der Schule zu fördern. Der 
„Ganztag“ wurde stärker in das Schul- und Unterrichtsgeschehen integriert und die 
verschiedenen Professionen begannen, intensiver miteinander zu arbeiten.
Das Fortbildungsmodul unterstützt diesen interprofessionellen Entwicklungs-
prozess aus mehreren konvergierenden Perspektiven, indem es 
• die Refl exion, Diskussion und Erweiterung der professionellen Sichtweisen der 
beteiligten Schul- und Ganztagsleitungen, Lehrkräfte, Erzieher, Sozialpädagogen 
und Kooperationspartner auf Konzepte individueller Förderung anregt,
• die Entwicklung eines gemeinsamen Leitbildes der einzelnen Schule begleitet, 
• in ein umfassendes Verständnis von Förderdiagnostik einführt und geeignete Ver-
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fahren in Bezug zu den personell repräsentierten professionellen Überzeugungen 
und Kompetenzen setzt,
• Beispiele solcher Verfahren vorstellt und die Entwicklung schulspezifi scher 
Konzepte der Bildungsplanung und -begleitung anregt, 
• einige Konzepte der Förderung bei zielgruppenspezifi schen Problemlagen zur 
Diskussion stellt und 
• dazu anregt, die dabei jeweils gefundenen Präferenzen oder Entscheidungen für 
die einzelne Schule zusammenzuführen, zu konsolidieren und zu evaluieren.
Das Modul ist vorrangig als Grundlagentext für Multiplikatoren konzipiert, die 
Fortbildungsangebote für das Gesamtkollegium mit den Lehrkräften und dem wei-
teren pädagogisch tätigen Personal an Ganztagsschulen durchführen. Die Bausteine 
liefern grundlegende Informationen zu Problemfeldern, die bei der Implementation 
ganzheitlicher Förderkonzepte für den Offenen Ganztag zu bearbeiten sind und 
sollen von den Moderatoren als Basis für die Planung eigener Fortbildungsangebote 
genutzt werden. Schulen oder Qualitätszirkel können die Materialien aber auch 
für die selbstmoderierte Arbeit einsetzen.
Anmerkung
1 Das vierjährige Verbundprojekt (2004-2008) hatte zum Ziel, Qualifi kationsprofi le und 
Fortbildungsbausteine für pädagogische Fachkräfte in Ganztagsschulen zu entwickeln. 
Die Fortbildungsbausteine beziehen sich auf gemeinsame Ziele zur Entwicklung einer 
erweiterten Lernkultur in Ganztagsschulen, qualitativen Veränderung von Lernprozessen 
und Lernkulturen und der Förderung von Persönlichkeitsentwicklung von Kindern. 
Auf die Fortbildungsbausteine kann auf der Internetseite www.ganztag-blk.de kostenlos 
zugegriffen werden.
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